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Forum „Kirche und Gesellschaft“: 
„In Würde sterben“. Infoabend zu 
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„Der Heilige Geist ist keine 
Schwalbe!?!  
Der Stadionpfarrer Eugen Eckert zu 
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Lindenholzhausen, Am Wingert 9, LHH  
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Jugendkirchentag EKHN 
31.5.- 03.06., Weilburg Stadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Tipps und Termine bitte an: 

joachim.naurath.dek.runkel@  
ekhn-net.de 

  

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
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ĂAlle Vºgel sind schon daéñ Schön wär`s! Seitdem das Lied vor 
beinahe 200 Jahren von Hoffman von Fallersleben getextet 
wurde, hat sich die Zahl der Singvögel um etwa 80 Prozent 
reduziert. Schwalben, Lerchen, Stare sind heute eher selten. 
Dabei ist das morgendliche Vogelkonzert minutiös festgelegt: 
Jede Vogelart hat ihren Einsatz, jeweils zur festgelegten Zeit vor 
dem Sonnenaufgang. Das zeigt die Vogeluhr oben. Es fehlt die 
Nachtigall, die wie der Name sagt, auch während der Nacht und 
nicht erst in den frühen Morgenstunden singt.  
Im Mai feiern wir das Pfingstfest, Geburtstag der Kirche. Die 
Ausgießung des Heiligen Geistes, symbolisiert durch eine 
Taube. Keine Schwalbe, wie der Stadionpfarrer Eugen Eckert 
zwinkernd und mehrdeutig anmerkt. Wäre doch mehr als 
schade, wenn eines Tages die Schwalbe nur noch ihren Platz 
auf dem FuÇballplatz und beim Videobeweis hªtteé 
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Gibt es einen Fußballgott? Diese Frage wird vielleicht auch gestellt, wenn der 
Frankfurter Stadionpfarrer Eugen Eckert am Donnerstag, 3. Mai, nach Limburg-
Lindenholzhausen kommt. Sechs Wochen vor Beginn der Fußballweltmeisterschaft 
spricht er über „Fußball und Religion“. Die Gesprächsrunde im Vereinsheim der TUS 
Lindenholzhausen (Am Wingert 9) beginnt um 17 Uhr und richtet sich an alle 
Interessierten. Für Religionslehrer ist die Veranstaltung, die das Amt für katholische 
Religionspädagogik organsiert, eine akkreditierte Fortbildung. Der Eintritt ist frei. 

„Wir reden vom Fußballgott, vom ‚Schalke unser‘ oder vom Sündenbock. Aber was 
haben Fußball und Religion darüber hinaus gemeinsam?“, erklärt Dr. Marc Fachinger 
vom Amt für katholische Religionspädagogik die Idee zu der Veranstaltung. Bei dem 
Abend mit dem evangelischen Stadionpfarrer Eckert gehe es um Fairplay, Teamgeist, 
Abseitsregeln, Rituale, Bekenntnisse und um den Heiligen Geist. „Eugen Eckert wird 
zudem von seinen vielfältigen Erfahrungen und Begegnungen erzählen. Und das in 
einem Fußball-Vereinsheim. Das war mir wichtig“, sagt Fachinger, der früher auch als 
Berufsschullehrer tätig war. 

Eugen Eckert ist Stadionpfarrer der Commerzbankarena Frankfurt und seit 2017 für die 
Evangelische Kirche in Deutschland zudem Kontaktpfarrer zu den Sportverbänden. Zur 
letzten Fußball-WM hat er ein Buch mit dem Titel „Der Heilige Geist ist keine Schwalbe“ 
herausgegeben. Die Commerzbankarena ist eines von fünf Erstliga-Stadien mit einer 
Kapelle, in denen auch Taufen oder Trauungen stattfinden: Neben Eintracht Frankfurt 
haben auch der FC Schalke 04, Hertha BSC Berlin, VfL Wolfsburg und RB Leipzig eine 
Stadionkapelle. 

Für eine bessere Planung wird um Anmeldung per Mail an                                         
relpaed-limburg@bistumlimburg.de oder telefonisch unter 06431/295-385 gebeten. (fl) 
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Kirche im Kino:   
Genauso anders wie ich 
Sonntag, 13. Mai, 12 Uhr, Cineplex Limburg, Dr. Wolff-Str. 1 

 

In der Romanverfilmung Genauso anders wie ich stellt Renée Zellweger die 
Verbindung zwischen einem Kunsthändler und einen Obdachlosen her. 

 

Ron Hall (Greg Kinnear) und seine Frau Deborah (Renée 
Zellweger) führen ein Leben in Wohlstand, doch ihre 
Ehe funktioniert längst nicht mehr. Während Ron Erfolg 
als internationaler Kunsthändler hat, spürt Deborah eine 
starke Verbindung zu Gott. 

Denver (Djimon Hounsou) hingegen ist ein Heimatloser, 
ohne Arbeit, ohne ein Dach über dem Kopf, ohne Ziel. 
Viele halten ihn für gefährlich. Auf einer Baumwollfarm 
in Louisiana aufgewachsen war er eine Art Sklave dieses 
Betriebs – bis die Plantage abbrannte. 

Die schwerkranke Deborah stellt die beiden Männer 
einander vor und entgegen all der kulturellen und 
sozialen Unterschiede entwickelt sich eine tiefe 
Freundschaft zwischen Ron und Denver. Vom jeweils 
anderen inspiriert haben beide auf einmal wieder 
Träume und beginnen, diese in die Tat umzusetzen. 

Genauso anders wie ich basiert auf dem 2006 veröffentlichten Buch von Ron Hall, Denver 
Moore und Lynn Vincent, das im Original den vollständigen Titel Same Kind of Different As Me: 
A Modern-Day Slave, an International Art Dealer, and the Unlikely Woman Who Bound Them 
Together trägt. 

Das Werk basiert auf den Lebensgeschichten von Ron Hall and Denver Moore, deren Leben 
sich nach ihrer Begegnung für immer veränderten: Moore wuchs auf einer Plantage in 
Louisiana auf, lebte Jahre lang als Obdachloser und konnte seine Situation erst verändern, als 
er Hall begegnete, der als Freiwilliger in einer Suppenküche arbeitete. 

Für Renée Zellweger ist Genauso anders wie 
ich nach einer fünfjährigen Schauspielpause 
der zweite Film, der nach The Whole 
Truth mit Keanu Reeves in die Kinos kommt. 
Die Darstellerin hatte zuvor durch eine 
Schönheitsoperation für Aufsehen gesorgt, im 
Zuge derer sich ihr Gesicht stark verändert 
hatte. (ES, aus: moviepilot.de) 

Kirche im Kino gibt es zum ermäßigten Eintritt 

von 5,00 €. Im Anschluss an den Film besteht die 

Möglichkeit, an dem ca. 15minütigen 

Nachgespräch im Kinosaal teilzunehmen. 

Platzreservierung möglich unter: 

www.cineplex.de/kino/angebote-und-preise/city28/ 

bzw. Tel. 06431-2811128. 
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